
BBK. Gemeinsam handeln. Sicher leben.

Eigenvorsorge und Information der 
Öffentlichkeit im Bereich Hochwasserschutz
Ursula Fuchs, Referatsleiterin - Information der Bevölkerung, Selbstschutz und -hilfe
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Gliederung

• Wo in der Informationskette steht der Bund?

• Integriertes Hilfeleistungssystem
• Selbstschutz und Selbsthilfe – Ausgangslage

• Der Rahmen - Nationale Resilienzstrategie

• Was hat das mit Risikokommunikation zu tun?

• Selbstschutz und Selbsthilfe – Wie informiert das BBK?



Integriertes Hilfeleistungssystem in der Bundesrepublik 
Deutschland

Zivilschutz
(Schutz der Bevölkerung vor 
kriegsbedingten Gefahren)

Amts- und Katastrophenhilfe des 
Bundes (Inland/Ausland)

Großschadens- und 
Katastrophenlagen

Örtliche Gefahrenabwehr

Rettungsdienst, Brandschutz, 
Technische Hilfe
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Selbstschutz und Selbsthilfe – Ausgangslage

• Das Zivilschutz- und Katastrophenhilfegesetz (ZSKG) regelt:

• in § 1 wird festgehalten, dass zu den Aufgaben des Zivilschutzes der 
Selbstschutz gehört und dass die behördlichen Maßnahmen die 
Selbsthilfe der Bevölkerung ergänzen 

• In § 4 ist die Zuständigkeit des Bundesamt es für Bevölkerungsschutz 
und Katastrophenhilfe benannt und die Aufgabe der Unterstützung der 
Gemeinden und Gemeindeverbände bei der Erfüllung der Aufgaben 
nach § 5 Abs. 1 sowie der Information der Bevölkerung 

• § 5 Abs. 1 ZSKG überträgt den Aufbau, die Förderung und die Leitung 
des Selbstschutzes der Bevölkerung den Gemeinden. § 5 Abs. 2 
ZSKG konkretisiert im Hinblick auf den Selbstschutz der Bevölkerung, 
dass diese unterrichtet und ausgebildet werden soll. Hierzu können 
sich die Gemeinden der in § 26 ZSKG genannten Organisationen 
bedienen. 



Selbstschutz und Selbsthilfe – Ausgangslage

Die Konzeption Zivile Verteidigung (Kabinettsbeschluss August 2016) 
sagt zum Selbstschutz:

• Bevölkerung soll flächendeckend über 
Grundkenntnisse/Grundfähigkeiten in folgenden Bereichen verfügen:

Sicheren Aufenthalt in Gefahrenlagen
Verhalten bei CBRN-Ereignissen
Selbstversorgung
Erste Hilfe
Brandbekämpfung

Kenntnisse und Fähigkeiten werden durch geeignete Informations- und 
Ausbildungsmaßnahmen vermittelt, der Bund ergänzt nach Bedarf 
Maßnahmen der Länder. Im Benehmen mit den Ländern wird hierzu ein 
„Rahmenkonzept Selbstschutz“ entwickelt.



Der Rahmen - Nationale Resilienzstrategie

Ziele
• Klammer bilden, Orientierungsrahmen bereitstellen
• Kooperationen unterstützen
• Lücken erkennen und schließen
• Kohärenz und Synergien intensivieren

Ansatz
• All-Gefahrenansatz
• Alle Politikfelder, alle Ebenen
• Staatliche und nichtstaatliche Akteure
• Über 300 Maßnahmenvorschläge



Zentraler Akteur in der Krise: die Bevölkerung
Selbstschutz - Selbsthilfe - Risikokommunikation

Stärkung der Selbstschutz-

und Selbsthilfefähigkeiten 

Innovatives Kooperationsprojekt: Bevölkerungsschutztag Risikokommunikation



Risikokommunikation – Ein Handbuch für die Praxis

Gemeinsames Projekt des Bundesamtes
für Bevölkerungsschutz und
Katastrophenhilfe und des
Bundesinstituts für Risikobewertung,
unter fachlicher Beratung von Prof. Dr.
Harald Karutz

• Ziel:
Hintergründe zum Thema
Risikokommunikation erläutern und
Hilfestellung für die Entwicklung
eigener Risikokommunikationsstrategien 
geben



Risikokommunikation -
Der weite Weg von der Information zur Handlung



Selbstschutz und Selbsthilfe im Alltag

Erste Hilfe, Brandschutz, Dokumentensicherung, 
Hygiene, Selbstversorgung, baulicher Schutz…



Best Practice BBK:
Information der Bevölkerung: Instrumente und Kanäle



Best Practice BBK:
Information der Bevölkerung: Aktiv von Kindesbeinen an

Geschichtenhefte 
Stundenpläne

Malbuch

Kindgerechte Stärkung der Selbsthilfefähigkeit: 
Max und Flocke Helferland 7-12

verschiedene Arbeitsblätter 
mit methodisch-didaktische 
Kommentaren



Best Practice BBK:
Videos zu Selbstschutz und Selbsthilfe auf YouTube



Best Practice BBK:
Information der Bevölkerung: Besondere Angebote



BBK. Gemeinsam handeln. Sicher leben.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt

Ursula Fuchs
Referatsleiterin

Referat II.2 - Information der Bevölkerung, Selbstschutz und -hilfe

Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK) 

Provinzialstraße 93

53127 Bonn - Lengsdorf

Tel. 0228 99 550 3600, Fax 0228 99 550 3620

www.bbk.bund.de

www.max-und-flocke-helferland.de

Twitter unter http://twitter.com/BBK_Bund bzw. @BBK_Bund.

http://www.bbk.bund.de/
http://www.max-und-flocke-helferland.de/
http://twitter.com/BBK_Bund
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